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Doch mag immerhin eine Hetreihende religiöſe Lauheit Iu

olge der verderblichen Zeiteinflüſſe inter dem Landvolke ein⸗
geriſſen ſein, ſo wird dennoch das heilige Feuer der Religion
1 der Hütte des Landmannes OUNe erlöſchen, Pie Uuns die Ge
chichte d  (8 Martyrervolkes der Irländer inter dreihundert—
jähriger Bedrückung zeigt Mögen die iener der Kirche, wie

6 Iu dieſem ab der falſchen Aufklärung, Iun dem
Wirrwarr der Ideen und in dem Umſturze ev ſtaatlichen
und bürgerlichen Ordnung voraus ahnen kann, noch ſo
herabgeſetzt, verfolgt, mit Füßen N, beraubt, 10 ſelbſt mit
dem Tode bedroht werden: Iu den Hütten des Landmannes
werden ſie als Volksfreunde noch eine Zuflucht und ein rot
finden und diejenigen unſerer jüngeren Mitbrüder, welche den
Einſturz des Beſtehenden überleben, werden auf der vom
Menſchenblute und ·0om Zornfeuer Gottes dampfenden
das rettende Kreuz wieder aufrichten Inter dem Rufe Ghristus
vivit, vingit, regnat, imperat! ber mit dem etzigen Oberhirten
auf dem Stuhle Petri Iu der Siebenhügelſtadt wollen bin nie
unterlaſſen, 3u flehen: „Exurge Domine, adjuva U08.“

Ius Aliſſionshaus Sum 6 Erjengel Michael Iu Skeyl II
holländiſch Limburg.

V  V  0on Profeſſor Albert Pucher in Florian.
Dieſe Anſtalt wurde zur Heranbildung von deutſchen Miſſio

nären eröffnet September 187 und konnte ſchon
2 März 65 zwei Prieſter ausſenden, die Herren Johann Anzer,
geboren anl Q 1851 3u Pleiſtein Iun Bayern, inen
Blutsverwandten des im Rufe der Heiligkeit verſtorbenen Biſchofs
Wittmann Regensburg und Joſef Freinademetz, gebürtig laus

In der Diözeſe Brixen, welchem Se Majeſtät, Kaiſer
Franz Joſeph einen Reiſebeitrag 100 Gulden bewilligte,
wie Se kaiſ Hoheit, der durchlaͤuchtigſte Herr Erzherzog Kron—
prinz Rudolph für die Anſtalt 1000 Franes In Gold ſpendete.

Der Gründer und Rektor dieſes Hauſes, der Arnold
V

anſſen, rüher Prieſter der Diözeſe Münſter und durch
Jahre Lehrer der Mathematik und Naturwiſſenſchaften An der
höheren Bürgerſchule 3u Bocholt, chloß im Frühling dieſes ahres
I Rom mit dem Hochwürdigſten Herrn Pater General der
Franziskaner inen Vertrag, welcher auch der Propaganda
beſtätigt wurde, wornach das Miſſionshaus eine eigene Miſſion
M China übernehmen ſoll und zwar den ſüdlichen Theil
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der chineſiſchen Provinz Schantong, Iu be  em Iuter Milliobnen
Heiden 200 Chriſten leben. Das konnte der verdienſtvolleR  *  ektbr wagen, Pei Inter Gottes Segen die Gründungfröhliches Gedeihen verſpricht. Sie zählte Im Juni dieſes hres
ſchon 105 Zöglinge, für deren Unterricht 11 Prieſter thätig
baren, während Schweſtern mit einer Magd den Haushaltbeſorgten und noch Arbeiter, darunter In der Ende 187
errichteten Druckerei beſchäftige vparen Was koſtet der
Unterhalt von nahezu 150 Perſonen! Dazu kommen noch die
großen Auslagen für nothwendige Bauten. Da mag CS geſtattetſein, die Hochwürdigen Herren Leſer der Quartalſchrift 6 bitten,
die Aufmerkſamkeit der Gläubigen auf dieſe Anſtalt 3u lenken,
penn ſie denſelben Inter den Bedingungen zur Gewinnung de
Jubiläums ohnehin auch angeben ein Almoſen für Arme bder füreln frommes Werk, In welcher Beziehung 10 der Vater
beſonders empfiehlt „das erk der Verbreitung des Glaubens

ſeien aber bei dieſem Anlaſſe al eine andere Art der
Unterſtützung dieſer jungen Anſtalt auch empfohlen die Erzeug—liſſe ihrer Druckerei: Devr „Kleine Herz Ve

V.

ſu Bote“ eine 73
ſtrirte Miſſions⸗Zeitſchrift für das Volk, die monatlich, Bogenark, erſcheint und jährlich nuL Kreuzer koſtet „die heiligetadt Gottes“ eine Wochenſchrift mit zahlreichen und großenIlluſtrationen Jur Unterhaltung, Belehrung und religiöſen An⸗
regung“, deren Jahrgang Gulden Kreuzer koſtet. Fürjährlich 90 Kreuzer kann nan von dort auch beziehen „Bogende. lebendigen Roſenkranzes“ monatlich mit 3— ZettelnAusſchneiden für 1e Beter Auch erſchienen ſchon zwei Vũ

ahr⸗
gänge „Ot Michaels⸗Kalender“ mit reichem Inhalt und vielen,
ſchönen Abbildungen 60 Preiſe von Kreuzern.Alle dieſe Druckſchriften fann Nal Ur jede Buchhand⸗lung beſtellen, aber auch direct Unter der Adreſſe „An Rector
runodb Vũ

anſſen, poſtlagernd Kaldenkirchen In Rheinpreußen.“Unter dieſer Adreſſe ann nan auch Unterſtützungsbeiträgeeinſenden, dergleichen mitI auf den hochlöblichen Zweck,Iu Anbetracht deſſen Im Dezember eine große An  0  ahl an⸗
geſehener Katholiken Deutſchlands un Oeſterreichs, darunter
auch der thätige Mitarbeiter dieſer Quartalſchrift, Kano—
Ukus Dr rne Müller, einen Ufru zuu Unterſtützung des
Miſſionshauſes erließ, vielleicht auch die verehrliche HochwürdigeRedaction entgegenzunehmen die Güte haben wird.“

Wir ſind gerne bereit, Beiträge 5  Ar Unterſtützung dieſes deutſchen Miſſions⸗hauſes In Empfang 3u nehmen ihrer Beſtimmung zuzuführen Anm. Led


